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 April / Mai 2017 
www.christuskirche-nuernberg.de 

Ihren Kirchenboten erhalten Sie gratis, 
über Spenden freut sich Ihre Kirchengemeinde! 

Steinbühler 

Kirchenbote 

Seite 6 

Referat und Diskussion 

mit Pfarrer Dr. Thomas Amberg 

am 26. April 

Islam und Grundgesetz 

Seiten 4-5 Das Kugelkreuz 

Versteckte Schätze 

Seite 7 

Gottesdienst am Aufseßplatz 

am 7. Mai 2017 

Auf den Spuren des Glücks 
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Kindergarten: Tafelfeldstr. 67 
Leitung Elisabeth Leyh 
Tel. 44 38 35 

Kindergarten: Tafelfeldstr. 65 
Leitung Claudia Krause 
Tel. 43 12  51 44 

 

Diakonieteam Noris gGmbH 
Rothenburger Str. 241 
Tel. 66 09 10 60 
Fax. 66 09 10 79 

Kinderhort: Tafelfeldstr. 67 
Leitung Birgit Täuber 
Tel. 44 85 74 

Kindergarten: Gibitzenhofstr. 48 
Leitung Gertrud Baier 
Tel. 41 14 16 

wir für sie 

Evang.-Luth. Pfarramt  
Christuskirche Nürnberg-Steinbühl 
Siemensplatz 2, 90443 Nürnberg 
Tel. 44 62 00, Fax 43 18 92 48 
eMail: pfarramt.christuskirche.n@elkb.de 

Pfarramtssekretärin: Cornelia Börkel 

Bürozeiten: Montag: 09.00 - 12.00 Uhr Dienstag: geschlossen 
 Mittwoch: 15.00 - 18.00 Uhr Donnerstag: 09.00 - 12.00 Uhr 
 Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr 

Impressum 

Der Kirchenbote wird herausgegeben vom Evang.-Luth. Pfarramt Christuskirche. 
Text und Idee: Redaktionsteam 
Alle persönlichen Daten, auch Adressen, sind nur für den innergemeindlichen 
Gebrauch bestimmt. Sie dürfen nicht für gewerbliche Zwecke benutzt werden. 

Pfarrstelle 1: 
Pfarrerin Ursula Brecht 
Tafelfeldstraße 65 
Tel. 43 18 92 44 
Mobil 01 79/7 73 38 21 

Pfarrstelle 2: 
Pfarrerin Marion Hegwein 
Tel. 44 62 00 

Gemeindediakon: 
Diakon Torben Schultes 
Tel. 44 62 00 

Jugendarbeit: 
Anja Staffendt 
Tel. 44 62 00 

Kirchenmusiker: 
Wolfgang Tammen, Bachwiese 10a 
97276 Margetshöchheim 
Tel. 09 31 / 4 60 06 91 

Vertrauensfrau des  
Kirchenvorstandes: 
Katharina Kretzschmar 
Tel. 41 65 60 

Stellv. Vertrauensfrau 
des Kirchenvorstandes: 
Susann Reichmann 
Tel. 3 65 91 29 

Pfarramt 

Kontakte 

Einrichtungen 

Unser Spendenkonto: 
IBAN: DE67 5206 0410 0001 5730 12 
SWIFT-Code: GENODEF1EK1 
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auf ein wort 

Liebe Gemeinde, 

zum ersten Mal darf ich mich 
mit diesem Gruß an Sie wen-
den als neue Pfarrerin auf der 
zweiten Pfarrstelle der Chris-
tuskirche. Zweieinhalb Jahre 
Vikariat liegen hinter mir, die 
ich im Nürnberger Norden in 
St. Lukas verbracht habe. Die 
Zeit der Vorbereitungen ist 
vorbei. Nun darf ich „einstei-
gen“ in den Pfarrberuf mit sei-
nen vielfältigen Aufgaben. Da-
für bin ich sehr dankbar und 
ich freue mich auf die Begeg-
nungen und das Kennenlernen 
mit Ihnen in der Christuskir-
che! Eine besondere Freude ist 
es mir, dass ich meine Ordina-
tion zur Pfarrerin gemeinsam 
mit Ihnen, meiner Familie und 
Freunden in der Christuskirche 
feiern darf. 

Eine neue Pfarrerin kommt – 
ein spannender Übergang für 
Sie als Gemeindeglieder. Daher 
ein paar Schlaglichter aus mei-
nem bisherigen Lebensweg:  

Aufgewachsen bin ich in einem 
mittelfränkischen Dorf in der 
Nähe von Bad Windsheim. Von 
klein auf gehörten der Sonn-
tagsgottesdienst und das tägli-
che Abendgebet zu den Zeit-
rhythmen meiner Kindheit. Als 
Jugendliche schätzte ich die 
Kirchengemeinde als einen Ort, 
an dem ich mich mit meinen 
Gaben und Fähigkeiten ein-

bringen und ausprobie-
ren kann.  

Der Entschluss zum 
Theologiestudium fiel 
kurz vor meinem Abi-
tur, als ich erkannte, 
wie gerne ich über Gott 
und die Welt nachsin-
ne.  

Studiert habe ich zu-
nächst an der Augusta-
na Hochschule in Neu-
endettelsau. Von dort aus zog 
es mich für einen einjährigen 
Freiwilligendienst in die Ferne, 
nach Tansania. Ein überaus 
prägendes Jahr, in dem ich er-
leben durfte, wie der christli-
che Glaube in einem anderen 
Teil der Welt gelebt wird. Zu-
rück in Deutschland setzte ich 
mein Studium in Marburg und 
Berlin fort, bevor es mich zum 
ersten Theologischen Examen 
zurück in die fränkische Hei-
mat zog. 

Mein Herz schlägt dort, wo 
Menschen mit ihren je eigenen 
Geschichten und ihrer Art zu 
leben zusammen kommen. Da-
her freue ich mich sehr auf den 
Süden mit seiner kulturellen 
Vielfalt und den vielen unter-
schiedlichen Menschen. Ende 
Mai darf ich mit meiner vier-
jährigen Tochter Raha in das 

Foto: privat 
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Pfarrhaus in der Tafelfeldstra-
ße einziehen, wo sie auch in 
den Kindergarten gehen wird. 
Nach der Trennung von mei-
nem Mann leben Raha und ich 
zu zweit, mit einem großen 
Netz von Familie und Freunden 
im Hintergrund.  

Mit Spannung und Vorfreude 
blicken wir auf den Neubeginn 
in der Christuskirche. Beson-
ders freue ich mich darauf, mit 
Ihnen ins Gespräch zu kom-
men, miteinander den Glauben 
zu teilen und aus seinen Kraft-
quellen zu schöpfen. 

Ihre Pfarrerin  

Marion Hegwein 

„Versteckte Schätze“: Das Kugelkreuz 
Als 1957, genau vor 60 Jahren, 
die Christuskirche neu aufge-
baut wurde, erinnerte die Ge-
staltung des Kirchengebäudes 
in keiner Weise mehr an die 
neugotische Christuskirche von 
1894. Diese war im Bomben-
angriff auf Nürnberg am 2. Ja-
nuar 1945 zur Ruine gewor-
den. Nur ihr Turm blieb stehen 
und ist bis heute ein Wahrzei-
chen der Nürnberger Südstadt. 

Ich kann mir vorstellen, dass 
unsere Gemeindeglieder nicht 
wenig gestaunt haben als sie 
bei der Einweihung im Juni 
1957 die neue Kirche betraten. 
Nicht nur war die Kirche sehr 
modern und nüchtern weitge-
hend mit dem Baumaterial Be-
ton gestaltet. Es hatte sich 
auch die gesamte Ausrichtung 
der Kirche verändert. Vorher 
war die Christuskirche, wie in 
der christlichen Tradition üb-
lich, nach Osten orientiert ge-

wesen. Die neue Christuskirche 
ist mit dem Altar nach Westen 
ausgerichtet und an der West-
wand ganz beherrscht von der 
Messingskulptur des aufer-
standenen Christus. Er ist als 
Herrscher und Richter der Welt 
nach Offenbarung 1 gestaltet. 

Warum sich der Architekt da-
für entschied, die Orientierung 
der Kirche umzudrehen, ist 
nicht überliefert. Ich vermute, 
dass durch diese Maßnahme 
ein großzügiger Zugang  zum 
Kirchengebäude von der Land-
grabenstraße und der Wiesen-
straße gestaltet werden konn-
te. 

Was aber geschah mit der Ost-
seite der Kirche? Hier kommen 
wir zu einer der versteckten 
Kostbarkeiten der Kirche. Die 
Ostseite war vom Innenraum 
der Kirche aus nicht mehr 
sichtbar, weil dort die Braut-
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halle der Kirche angelegt wur-
de. Von der Straßenseite wirkt 
die Wand ebenfalls sehr 
schlicht. Aber sie ist trotzdem 
offensichtlich mit viel Überle-
gung angelegt worden. Wie die 
Westwand ist auch die Ost-
wand aus Sandstein gestaltet. 
In der Mitte ist ebenerdig das 
wunderbare Meistermannfens-
ter, das von außen aber nur zu 
erahnen ist. Darüber ein gro-
ßes Kreuz auf dunklem Hinter-
grund.  

Unaufdringlich, aber deutlich 
sichtbar, ist die Fensterfront 
der Westwand an beiden Sei-
ten mit jeweils neun überei-
nander angeordneten Kugel-
kreuzen gerahmt. Das Kugel-
kreuz ist ein sehr altes christli-
ches Symbol. Das Kreuz wird 
auf einem Kreis gesetzt, der 
die Weltkugel symbolisiert und 
ist so Zeichen für die Herr-
schaft Jesu Christi über die 
Welt.  

Damit findet sich an der Au-
ßenseite der Ostwand das glei-
che Motiv wie an der Innensei-
te der Westwand. Dort ist, wie 
schon erwähnt die Skulptur 
von Jesus Christus als Herr und 
Richter der Welt bestimmend.  

Nur an der Ostwand der 1957 
erbauten Christuskirche wird 
mit dem großen Kreuz und den 
Kugelkreuzen deutlich, dass es 
sich hier um ein Kirchengebäu-
de handelt. Sie zeigt auch in 

den Stadtteil hinein, dass hier 
ein Ort ist, an dem an Jesus 
Christus geglaubt wird, den 
Herrn der Welt, der gekommen 
ist, um die Welt zu erlösen. 

Pfarrerin Ursula Brecht 

 

Foto: Ursula Brecht 
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Adressen von Kirche und Diakonie für alle Fälle 
 

AIDS Anonymes Beratertelefon  Tel. 3 22 50 50 

Ambulante Pflege der Diakonie Zentrale Information Tel. 66 09 10 80 

Betreuungsverein Krellerstraße 3 Tel. 37 65 41 07 

Ökumenisches Arbeitslosenzentrum Jakobstraße 52 Tel. 2 07 13 

Erziehungs-, Paar-  Pilotystraße 15 Tel. 35 24 00 

und Lebensberatung 

Hilfen für Menschen in Wohnungsnot Krellerstraße 3 Tel. 37 65 43 00 

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit Krellerstraße 3 Tel. 37 65 43 01 
(Pfadfinder für das Sozialwesen in Nürnberg) 

Krisendienst Mittelfranken Hessestraße 10 Tel. 4 24 85 50 

Seniorenberatung Burgschmietstraße 4 Tel. 2 17 59 24 

Sexual- und  Krellerstraße 3 Tel. 37 65 41 21 

Schwangerschaftsberatung 

Sozialpsychiatrischer Dienst Pirckheimerstraße 16 Tel. 9 35 95 55 

Suchthilfezentrum Krellerstraße 3 Tel. 37 65 42 00 

TelefonSeelsorge Tel. 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222 

Weitere Angebote: www.stadtmission-nuernberg.de 
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Karfreitag, 14. April 2017, 15:00 Uhr 

Meditation 
zur Todesstunde Jesu 

Helga Dorothea Senger, Sprecherin 
Sabine Grötsch, Flöte 

Wolfgang Tammen, Orgel 

Sonntag, 21. Mai 2017, 17:00 Uhr 

Festkonzert 
zum 60-jährigen Jubiläum des 

Neubaus der Christuskirche 

„Von Bach bis Blues“ 
mit dem Blasorchester  

der Sing– und Musikschule Würzburg 
Leitung: Matthias Wallny 

Herzliche Einladung zum 

Go�esdienst am Aufseßplatz 

Sonntag, 7. Mai 2017 um 11:00 Uhr 
 

 

 

 

 „Auf den Spuren 

des Glücks“ 

(Grafik: Gemeindebriefmagazin) 
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Blaues Kreuz 
⇒ Christen helfen Suchtkranken – 

Siemensplatz 2 — Telefon: 44 19 20 

Beratung Mi. 17.30-19.00 Uhr 
 Fr. 18.00-19.00 Uhr *) 

Gesprächsgruppen Mi. 19.30 Uhr *) 

 

*) Teilnahme nur mit Voranmeldung. 

Wandern, Musizieren und Sonderveranstaltungen  
nach besonderer Ankündigung. 

Jubelkonfirmation 
für die Konfirmationsjahrgänge  

1992, 1967, 1957, 1952, 1947 und 1942 
An alle Jubilarinnen und Jubilare, die in diesem Jahr an der Jubelkonfirmation teil-
nehmen möchten: die Jubelkonfirmation findet statt 

am  Sonntag, 25. Juni 2017, 9:30 Uhr 
in der Christuskirche 

 
Bitte melden Sie sich an! Wir feiern zusammen Gottesdienst und bieten ein festli-
ches Mittagessen an. 

Bitte geben Sie den Termin auch an ehemalige Konfirmandinnen und Konfirmanden 
weiter, die nicht mehr hier in Steinbühl leben. Auch wenn Sie damals nicht in der 
Christuskirche konfirmiert worden sind, können Sie gerne Ihr Jubiläum bei uns fei-
ern! 
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Guter Rat 
Allgemeine Sozialberatung 

immer am letzten Montag im Monat 
von 14:00 bis 16:00 Uhr im Café 

Schulden - Erben - Internetgeschäfte 
Fragen zu Arbeitslosigkeit - Mietverhältnisse 

Kerstin Beres 

Stelle Vivian Braun 

Katrin Goßler 

Leon Hell 

Jamal Knespel 

Jennifer Rau  

Tamika Velasco Aures 

Sheraz Achmed Waraich 

Konfirmation 2017 
am Sonntag, 14. Mai 2017,  
9:30 Uhr in der Christuskirche 

Am Samstag, 13. Mai 2017 um 17:00 Uhr  
feiern die Konfirmandinnen und  
Konfirmanden gemeinsam mit Eltern  
und Paten Abendmahl. 

Die Gemeinde ist - wie immer - zu beiden 
Gottesdiensten herzlich eingeladen! 

Foto: Marion Hegwein 
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Jede Not hat ihr eigenes Heil-
mittel, Brot nützt nichts auf 
einem verwundeten Bein, aber 
Brot stillt den Hunger. Bier 
richtet nichts aus gegen Ar-
beitslosigkeit, aber es löscht 
den Durst. 

Wasser lindert keinen Liebes-
kummer, aber es erfrischt in 
der Hitze. 

Und Christus ist das Heilmittel 
gegen den Tod.  

Nicht die Wissenschaft mit ih-
ren Mitteln zur Verlängerung 
des Lebens und ihren immer 
neuen Verjüngungsmethoden 
vertreibt den Tod. Sie macht 
nur, dass wir noch mehr Jahre 
auf derselben Erde bleiben und 
dabei selbst auch dieselben 
bleiben. 

Der Zeitpunkt unseres Abtre-
tens vom Erdenrund, den mö-
gen Medizin und Wissenschaft 
hinausschieben. Aber das ist 
noch kein Mehr an Leben, das 
ist nur ein Mehr an Tagen. 

Dass wir ein Mehr an Leben 
gewinnen, dafür steht Christus. 

Christus vertreibt den Tod. Er 
vertreibt den Tod aus unseren 
heutigen Tagen. Denn die Sa-
men des Todes sind es ja, die 

unser jetziges Leben trüben: 
Neid und Eifersucht, Beleidi-
gung und Verachtung, Her-
zenskälte und Desinteresse, 
Dummheit und Rechthaberei, 
Sorge und Kontrollwut. So vie-
les könnte man nennen, aus 
dem das große Böse und 
Schlimme geboren wird, das 
diese Welt schon jetzt zur Höl-
le machen kann. Diesen bösen 
Tod vertreibt Christus. 

Wir feiern es an Ostern! Chris-
tus ist stärker als diese bösen 
Samen des Todes. 

Mit Christus sollen unsere Tage 
mehr Leben atmen: mehr 
Dankbarkeit, mehr Gottver-
trauen, mehr Mitgefühl, mehr 
Trost und Freude. Dann haben 
die Todessamen in unserer 
Umgebung schlechte Karten. 

Und wenn wir eines Tages die 
Augen schließen und diese 
Welt verlassen, dann bleibt viel 
Leben bestehen und wir selbst 
bleiben in dem urlebendigen 
Christus geborgen in Ewigkeit. 

Jede Not hat ihr eigenes Heil-
mittel. Und das wirkliche Heil-
mittel gegen den Tod ist die 
Liebe Christi. 

Pfarrerin Christine Rinka  

Ein Schluck Wasser oder Bier vertreibt den Durst, 
ein Stück Brot den Hunger, Christus vertreibt den Tod. 

Martin Luther 
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anschl. Osterbrunch, Pfrin. Brecht 

mit Osterfeuer 



13 

blick von den südstadttürmen 



14 

blick von den südstadttürmen 



15 

blick von den südstadttürmen 



16 

blick von den südstadttürmen 



17 

blick von den südstadttürmen 

© Gemeindebriefmagazin 
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Freitag, 19. Mai, 20:00 Uhr 

Kapellenkino in der Peterskapelle 

„Paula“ 
Die Geschichte einer ungewöhnlichen Frau, der Malerin 
Paula Modersohn-Becker, und gleichzeitig die Geschichte 
einer  großen Liebe, unkonventionell, leidenschaftlich und 
kompromisslos. Die Konflikte, an denen ihre Liebe zu schei-
tern droht, sind heute – ein Jahrhundert später – aktueller 
denn je… 

Eintritt: 5 Euro, danach gibt’s im Kapellenhof noch was Er-
frischendes. 

Luther-Häppchen 
am 12. Mai 2017, 19:00 Uhr in der Kirche St. Peter, 

Regensburger Str. 62, 90478 Nürnberg 

Welche Hobbys hatte Martin Luther? Was hat es mit seinen berühmten Tischreden 
auf sich? Wie wurde er in der Kunst dargestellt?  

Bei den Luther-Häppchen  begegnen wir nicht nur dem begnadeten Theologen, son-
dern auch dem Menschen Martin Luther mit seinen deftigen Sprüchen, seinem Wort-
witz und seiner Musikbegeisterung . An verschiedenen Stationen in der Peterskirche 
erkunden wir, was es mit der Lutherrose auf sich hatte, wie die deutsche Sprache 
durch die Lutherschen Wortschöpfungen bereichert wurde und was Luther in seiner 
Theologie besonders wichtig war.  Dazwischen genießen wir dazu passende deftige 
und süße Köstlichkeiten.  

Pfarrerin Christine Rinka und ihr Team laden Sie ein zu einem Abend mit Kuriosem, 
Komischen und Kulinarischem rund um den großen Kirchenmann.  

Der Eintritt ist frei. Anmeldung beim Pfarramt St. Peter unter Tel. 46 60 75 oder per  
e-mail:  Pfarramt.St-Peter@elkb.de.  



19 

blick vom turm 

Osternacht mit 
anschließendem Osterfeuer 

15. April 2017, 22:30 Uhr  
in der Christuskirche 

Wir teilen das Osterlicht  
und feiern im Anschluss am Osterfeuer  

vor der Kirche  mit einem Imbiss 
 

Familiengottesdienst  
am Ostermontag 
mit Osterbrunch  

17. April 2017,11:00 Uhr 

Ostereiersuchen in der Kirche 
Bastelangebot für Kinder 

Bitte tragen Sie gern etwas zum Brunch bei! 
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Austrägerinnen und Austräger gesucht 
Von vielen Gemeindegliedern hören wir, dass sie bedauern, wenn die 
regelmäßigen Informationen aus der Christuskirche fehlen. Wir wären 
sehr dankbar, wenn sich neue Austrägerinnen und Austräger finden. 

Hier sind die noch offenen Straßen, für die wir noch dringend Helferin-
nen und Helfer suchen: 

Angerstraße (alle) 

Breitscheidstraße 3-5 ungerade 

Celtisplatz 4 

Celtisstraße 16-18 gerade 

Herschelstraße 3-28 (alle) 

Kurfürstenstraße (alle) 

Obere Mentergasse (alle) 

Peter-Henlein-Str. 66-72 gerade 

Peter-Henlein-Str. 69-75 ungerade 

Pillenreuther Straße 18-20 gerade 

Schleidenstraße (alle) 

Schloßäckerstraße (alle) 

Schwabenstr. 37-55 (ungerade) 

Volkmannstraße (alle) 

Wiesenstraße 46-102 (gerade) 

Wiesenstraße 55-107 (ungerade) 

Bitte helfen Sie mit, dass diese Liste noch kleiner wird. Auskünfte erhalten Sie im 
Pfarramt (Tel. 44 62 00) oder direkt bei mir.                Ihre Pfarrerin Ursula Brecht 
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Ordination und Einführung von Pfarrerin Marion Hegwein am 19.03.2017 
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Verabschiedung von Pfarrer Peter Meyer am 05.02.2017 

Fotos: Susann Reichmann 
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Gruppen und Kreise 

alle Veranstaltungen finden - falls nicht anders vermerkt - 
in der Christuskirche am Siemensplatz 2 statt 

Plusminus 60 

01.04., 15:00 Uhr Das Straßenbahndepot und seine Geschichte 

26.04., 19:00 Uhr „Der Islam und das deutsche Grundgesetz“ 
Referat und Diskussion mit Pfarrer Dr. Amberg 

31.05., 15:00 Uhr Der Stadtpark Fürth  
und die Auferstehungskirche 

Hauskreis  14-tägig, 19:30 - 21:00 Uhr 
Informationen bei M. Lindner (9443387)  

Handarbeits- und Bastelkreis am 02.05, 16.05. und 30.05. 
für alle Interessierten offen - von 14:00 bis 16:00 Uhr  
Anleitungen, viele Strick–  
und Häkelmuster 

Bogenschießen Donnerstag, 19:30 - 21:30 Uhr 
 (außer in den Ferien) 

Guter Rat  am 24.04. und 29.05. um 14:00 Uhr 

Seniorentreff 

04.04., 14:00 Uhr  

25.04., 14:00 Uhr Kaffee, Tee, Kuchen, Themen, 

09.05., 14:00 Uhr Gott und die Welt … 

23.05., 14:00 Uhr 
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Kinder und Jugendarbeit  

Kirchenmusik 

Kantorei jeden Montag, 19:30 Uhr 
Seniorenkantorei 28.04. und 26.05., 14:30 Uhr 

Kirchenvorstand 

Sitzungen am 11.04. und 09.05. um 19:00 Uhr 

Besinnung und Andacht 

Mittagsgebet jeden Montag bis Freitag  
 nach dem Glockenläuten um 12:00 Uhr 

Geburtstagskaffee am 24.04. und 29.05. um 15:00 Uhr 

Kirchencafé 

Montag bis Freitag Imbiss 
 nach dem Mittagsgebet 

Eltern-Kind-Gruppe jeden Dienstag von 9:00 bis 11:00 Uhr 
(außer in den Ferien) 

Kindersamstage am 29.04. und 27.05., 9:00 bis 13:00 Uhr  
 Treffpunkt an der Christuskirche 

Probe für die Osternacht 12.04., 15:30 Uhr und 15.04., 21:30 Uhr 

Konfi-Termine 

Konfi-Nachmittag 28.04., 15:30 Uhr 

Probe für die Konfirmation 05.05., 15:30 Uhr 

Beicht– und Abendmahlsgottesdienst 13.05., 17:00 Uhr 

Konfirmatiom 14.05., 9:30 Uhr 

Nachtreffen 15.05. 
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Homöopathisch- 
biologische  

Naturheilpraxis 
Augendiagnose - Ohrakupunktur 

Moxibustion 

Sabine Sabine 

GrötschGrötsch  
Wiesenstraße 101, 90459 Nürnberg 

Telefon: 0911 / 4333785  

Sprechzeiten: Freitag 9.00 bis 18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
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wir gratulieren 

 

April 

2017 

Wir freuen uns über Beiträge zum Kirchenboten. Bitte senden Sie uns 
diese aber rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss zu!  
Die Entscheidung über Veröffentlichung behält sich das  
Redaktionsteam vor.  

Gott spricht: Siehe, ich sende  

einen Engel vor dir her, 

In der O
nline-Ausgabe können wir 

perso
nenbezogene Daten leid

er 

nicht ver
öffen

tlich
en 
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Mai 

2017 

 

der dich behüte auf dem Wege. 
                                              2. Mose 23,30 

In der O
nline-Ausgabe können wir 

perso
nenbezogene Daten leid

er 

nicht ver
öffen

tlich
en 
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   Bestattet wurden: 

 

   Getauft wurde: 

 

Jesus Christus spricht: 

Bittet, so wird euch gegeben; sucht, so werdet ihr finden; 

klopft an, so wird euch aufgetan. 
                                                              Matthäus 7,7 

Jesus Christus spricht: 

Himmel und Erde werden vergehen,  

aber meine Worte vergehen nicht. 

                                                         Lukas 21,33 

Gottesdienste im Sonnenhof 
im Betreuten Wohnen in der Tafelfeldstraße 3 

18.04.2017, 17:00 Uhr mit Pfarrerin Brecht 
16.05.2017, 17:00 Uhr mit Pfarrerin Brecht 

Redaktionsschlusstermine für die nächsten Kirchenboten: 

Juni / Juli 2017:  Mo., 8. Mai 2017 
August / September 2017:  Mo., 3. Juli 2017 

In der O
nline-Ausgabe können wir 

perso
nenbezogene Daten leid

er 

nicht ver
öffen

tlich
en 
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gottesdienst leben 

April 

2017 
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r ist a
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                                                            Lu
ka

s 2
4
,5

-6
 

02.04. Judika 9:30 Uhr 
   Gottesdienst mit Abendmahl 
   Pfarrerin Brecht  
   Kollekte: Diakonie Bayern I 

09.04. Palmarum 11:00 Uhr 
   Familiengottesdienst 
   Pfarrerin Hegwein  
   Kollekte: unsere Kindergärten und Hort 

13.04. Gründonnerstag 18:30 Uhr 
   Beicht-, Segnungs- und Abendmahlsgottesdienst 
   Diakon Schultes  
   Kollekte: Eigene Gemeinde 

14.04. Karfreitag 9:30 Uhr 
   Gottesdienst 
   Pfarrerin Brecht  
   Kollekte: Stadtmission Nürnberg I: Chancen für junge Menschen 

   14:00 Uhr 
   Kreuzweg mit der Armenischen Gemeinde 
   15:00 Uhr 
   Meditation zur Todesstunde Jesu 

15.04. Karsamstag 22:30 Uhr 
   Osternacht mit anschl. Osterfeuer 
   Pfarrerin Hegwein, Diakon Schultes  
   Kollekte: Konfiarbeit 

16.04. Ostersonntag 9:30 Uhr 
   Gottesdienst mit Abendmahl 
   Pfarrerin Hegwein  
   Kollekte: Kirchengemeinschaft zwischen Bayern und Ungarn 

17.04. Ostermontag 11:00 Uhr 
   Familiengottesdienst, anschl. Osterbrunch 
   Pfarrerin Brecht  
   Kollekte: Eigene Gemeinde 

23.04. Quasimodogeniti 9:30 Uhr 
   Gottesdienst 
   Diakon Schultes  
   Kollekte: Lacrima; Zentrum für trauernde Kinder und Jugendliche 

30.04. Miserikordias Domini 9:30 Uhr 
   Gottesdienst 
   Pfarrerin Brecht  
   Kollekte: Bibelverbreitung im In– und Ausland 
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07.05. Jubilate 11:00 Uhr 
   Gottesdienst am Aufseßplatz 
   Pfarrerin Hegwein 
   Kollekte: Evang. Jugendarbeit in Bayern 

13.05.   17:00 Uhr 
   Beicht– und Abendmahlsgottesdienst 
   Pfarrerin Brecht, Pfarrerin Hegwein 
   Kollekte: Eigene Gemeinde 

14.05. Kantate 9:30 Uhr 
   Konfirmation 
   Pfarrerin Hegwein, Pfarrerin Brecht 
   Kollekte: Kirchenmusik in Bayern 

21.05. Rogate 9:30 Uhr 
   Gottesdienst mit Abendmahl 
   Diakon Schultes 
   Kollekte: Kidugala 

25.05. Christi Himmelfahrt 10:00 Uhr 
   Gottesdienst am Hasenbuck 

28.05. Exaudi 9:30 Uhr 
   Gottesdienst 
   Pfarrerin Brecht 
   Kollekte: Kirchentag in Berlin—Wittenberg 

Monatsspruch 

Eure Rede sei allezeit freundlich 
und mit Salz gewürzt. 
                                                         Kolosser 4,6 

Mai 

2017 

 


